
Anlage 4: Tabelle der Bodeneinheiten im Untersuchungsgebiet des WW Eckerde

1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 12 13 14 17 18 19 20 21 22 23
Nummer 

der Boden-
einheit

 Leit-
profil: 

Boden-
typ

Leitprofil: Durchschnittliche 
Substratfolge bis 2 m Tiefe, 

bei Forst bis 5 m Tiefe 
(Untergrenze in dm)

Begleitprofil: 
Varianten Bodentyp 

/ abweichende 
Substratfolge

effektive 
Durch-

wurzelungs-
tiefe (We)

mittlere nutzbare 
Feldkapazität im effektiven 

Wurzelraum (nFKWe)

Grenzflur-
abstand (GFAb), 

in Klammern 
GFAe*

mittlerer 
ehemaliger 

Grundwasser-
niedrigstand 

(NULL-MNGW)

mittlerer 
aktueller 

Grundwasser-
niedrigstand 

(MNGW)

mittlerer 
aktueller 

Grundwasser-
hochstand 
(MHGW)

bodenkundlich 
feststellbare 
aktuelle GW-
Absenkung

Ursachen der 
GWA         

(I=WW;    
II=Meliora-

tion)

 kapillare 
Aufstiegsrate aus 

dem GW bei 
aktuellem MNGW, 
in Klammern ohne 

GWA

Ertrags-
beeinträchtigung 
durch bisherige 
GW-Absenkung 

möglich

Größenordnung der 
prognostizierten 

Veränderung im GW-
Stand - Bewertung Ist- 
vs. Prognose-Zustand 

(WW ECK)

Ertragsbeeinträch-
tigung bei GWA 

entsprechend der 
hydrogeologischen 

Prognose und 
Berücksichtigung der 

Anmerkungen in Spalte 
23

über-
wiegende 
Nutzung

Beweis-
sicherung 

Land-
wirtschaft

Beweis-
sicherung 

Forst

Anmerkung/Maßnahmen zur Beweissicherung

[dm] [mm] khmin khertrag [dm] [dm] [dm] [dm] [mm/d] GE/RA GL KA MA WR GE/RA GL KA MA WR

1 L 35
14 Ut3/ 38 Ls3 (lag Sl2, mSfs)/ 
fSms (lag Us, mSfs)

L23, B23, SL35, LS35 A:12; G:10
A:230-250; G:190-210, FF: 

340-350, FT: 420-430
14 10

A:26 (22); G:24 
(20)

> 40 > 40 > 20 - - A,G: 0 (0) n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein - - A nein nein
grundwasserfern, keine Beeinträchtigung möglich, im Bereich des Stemmer Berg/Gehrdener Berg 
vergesellschaftet mit L23 und B23 (Böden aus Lösslehm über Fließerde/Festgestein),  am Hangfuß des Deisters 
überwiegend mit Stauwassermerkmalen

2 SL 35
20-22 Ut3/35-37 Sl3-mSfs (lag 
Ls3)/Ls3 (lag mSfs)

A:12; G:10, FF: 
17; FT: 21

A:230-250; G:190-210, FF: 
340-350, FT: 420-430

8 8 A: 20; G: 18 30-35 35-40 15-20 5-10 I A,G: 0 (0) 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* nein 0-10 nein A nein nein
grundwasserfern, kein GW-Anschluss vor Entnahmebeginn, keine Beeinträchtigung möglich, MNGW abgeleitet aus 
GWM 97 und 98, GWA durch WW ECK nach Spalte 8 ohne Auswirkung

3a gL 35
20 Ut3/ 30 Ls3 (lag Sl2-3)/ 
mSfs (lag mSgs)

SL35 A:12; G:10
A:230-250; G:190-210, FF: 

340-350, FT: 420-430
8 8 A: 20; G: 18 25-30 35-40 15-20 (5-)10 I A,G: 0 (0) 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* nein 0-4 nein A nein nein

grundwasserfern, kein GW-Anschluss vor Entnahmebeginn, keine Beeinträchtigung möglich, MNGW abgeleitet aus 
5m Bohrung und GWM L13/L20, GWA überwiegend durch WW LA, nach Spalte 8 ohne Auswirkung,  Carbonat >2 
m

3b gL 35
20-22 Ut3/35-37 Sl3-mSfs (lag 
Ls3)/Ls3 (lag mSfs)

A:12; G:10, FF: 
17; FT: 21

A:230-250; G:190-210, FF: 
340-350, FT: 420-430

8 8 A: 20; G: 18 30-35 > 40 > 20 10-15 I A,G: 0 (0) 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* nein 5-10 nein A nein nein
grundwasserfern, kein GW-Anschluss vor Entnahmebeginn, keine Beeinträchtigung möglich, MNGW abgeleitet aus 
GWM 50f, GWA überwiegend durch WW ECK, nach Spalte 8 ohne Auswirkung

3c gL 35
20-22 Ut3/35-37 Sl3-mSfs (lag 
Ls3)/Ls3 (lag mSfs)

A:12; G:10, FF: 
17; FT: 21

A:230-250; G:190-210, FF: 
340-350, FT: 420-430

8 8
A: 20; G: 18, FF: 

25, FT: 29
25-30 35-40 15-20 10-15 I

A,G,F: 0
 (A,G: 0; F: 0,1-3,0)

0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0*
A;G: nein  F: ja 

(WW LA)
0 nein G nein nein

MNGW abgeleitet aus bodenkundlicher Bohrung, GWA überwiegend durch WW LA,  kein GW-Anschluss vor 
Entnahmebeginn bei landwirtschafztlicher Nutzung, keine Beeinträchtigung möglich, geringe Auswirkungen bei 
forstlicher Nutzung potenziell möglich, keine Beweissicherung aufgrund geringer Flächengröße

4a GL 35
22-24 Ut3/ Ls3 (lag fSms, Sl2-
3, Ut3)

15-20 Ut3/Ls3 (lag 
fSms, Sl2-3)

A:12; G:10, FF: 
17; FT: 21

A:230-250; G:190-210, FF: 
340-350, FT: 420-430

16 9
A: 28 (21); G: 26 
(19), FF: 33 (26), 

FT: 37 (30)
30-35 30-35 15-20 - - A,G: 0 (0) n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0-10 nein A nein nein

Hangwasserzustrom aus dem Deister, MNGW abgeleitet aus 5m Bohrung und GWM L34, 35, E7, kleinräumig 
MNGW: 25-30 (L17), Carbonat überwiegend ab 1-1,5 m, GWA durch die WW ECK/LA, bodenkundlich keine GWA 
ableitbar, kein GW-Anschluss vor Entnahmebeginn, keine Beeinträchtigungen möglich

4b GL 35
22-24 Ut3/ Ls3 (lag fSms, Sl2-
3, Ut3)

15-20 Ut3/Ls3 (lag 
fSms, Sl2-3)

A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 16 9
A: 28 (21); G: 26 

(19)
25-30 30-35 15-20 5 I A,G: 0 (0) 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* nein 2-10 nein A nein nein

südl. von Göxe Hangwasserbeeinflussung durch Stemmer Berg, MNGW abgeleietet aus GWM 12, 61, Carbonat ab 
0,7 m, kein GW-Anschluss vor Entnahmebeginn, GWA durch WW ECK nach Spalte 8 ohne Auswirkung

4c GL 35
15-20 Ut3/Sl2-3 (lag fSms-
mSfs)

A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 15 8
A: 27 (20); G: 25 

(18)
20-25 > 40 > 20 > 15 I

A,G: 0 
(A: 0-0,2, G: 0)

0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* nein 10-15 nein A nein nein
MNGW abgeleitet aus GWM 29, 74, kein GW-Anschluss bzw. kein ertragsrelevanter kapillarer Aufstieg vor 
Entnahmebeginn, GWA durch WW ECK nach Spalte 8 ohne Auswirkung

5a GL 35 12-14 Ut3/ Sl2-mSfs (lag Ls3)
16-20 Ut2-3/Sl3-4 
(Slu)

A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 8 8 A: 20; G: 18 25-30 25-30 5-10 - - A,G: 0 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0-8 nein A nein nein
Hangwasserzustrom Deister, MNGW abgeleitet aus GWM 8, 13, 69, keine Unterschiede im MNGW zwischen 
außerhalb und innerhalb des GWA-Gebiet, Carbonat ab 1-1,5 m, GWA durch WW ECK nach Spalte 8 ohne 
Auswirkung, kein GW-Anschluss vor Entnahmebeginn, zusätzliche GWA ohne Auswirkungen

5b GL 35 12-14 Ut3/ Sl2-mSfs (lag Ls3)
16-20 Ut2-3/Sl3-4 
(Slu)

A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 8 8 A: 20; G: 18 20-25 25-30 5-10 5-10 I
A,G: 0 

(A: 0-0,2, G: 0)
0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* nein 3-10 nein A nein nein

MNGW abgeleitet aus GWM 5, 25, stlw. Hangwasserzustrom Deister, GT zwischen 13-18 dm, Carbonat ab 1-1,5 m, 
GWA durch WW ECK nach Spalte 8 ohne Auswirkung, kein GW-Anschluss bzw. kein ertragsrelevanter kapillarer 
Aufstieg vor Entnahmebeginn, zusätzliche GWA ohne Auswirkungen

6a LG 61 15 Ut3/ 35 Sl3-Ls3 A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 15 8
A: 27 (20); G: 25 

(18)
15-20 20-25 4-8 - -

A: 0-0,4 (0,4-5,0); 
G: 0-0,2 (0,2-1,5)

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ja 2-10 nein A ja nein
MNGW abgeleitet aus GWM, Carbonat ab > 0,8 m, GWA durch die WW ECK/LA, Ertragsbeeinträchtigungen nicht 
auszuschließen, zusätzliche GWA ohne Auswirkungen

6b LG 61 16-20 Ut2-3/Sl3-4 (Slu) A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 15 8
A: 27 (20); G: 25 

(18)
20-25 20-25 5-10 - - A: 0-0,4; G: 0-0,2 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0-2 nein A nein nein

MNGW abgeleitet aus mit GWM PBE 21, 80, 93, meliorative Beeinflussung (Haferiede), GT 10-15 dm, Carbonat ab 
0,5 m, bei Transektbetrachtung bodenkundlich keine GWA feststellbar, keine Beeinträchtigung möglich

6c LG 61
15-20 Ut3/20-25 Uls-Ls3/mSfs-
Sl3 (lag Ut3-4)

A:12; G:10, FF: 
17; FT: 21

A:230-250; G:190-210, FF: 
340-350, FT: 420-430

8 8
A: 20; G: 18, FF: 

25, FT: 29
25-30 25-30 5-10 - -

A,G: 0; FF: 0-0,2; 
FT: 0,1-3,0

n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0-5 nein A nein nein
Hangwasserzustrom Deister, Ausstrich Festgestein, überwiegend gespannte GW-Verhältnisse, MNGW abgeleitet 
aus GWM 72, L16, Carbonat ab 0,5 (1,0) m, GWA durch WW ECK/LA, unter Berücksichtigung der bodenkundlichen 
und geologischen Verhältnisse keine GWA ableitbar, GW-Entnahme keine Auswirkung

6d LG 61
15-20 Ut3/20-25 Uls-Ls3/mSfs-
Sl3 (lag Ut3-4)

A:12; G:10, FF: 
17; FT: 21

A:230-250; G:190-210, FF: 
340-350, FT: 420-430

8 8
A: 20; G: 18, FF: 

25, FT: 29
20-25 30-35 5-10 10(-15) I

A,G,F: 0 (A: 0-0,2; 
G: 0; F: 0,5-5,0)

0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0* 0*
A;G: nein  F: ja 

(WW LA)
0 nein A nein nein

MNGW abgeleitet aus GWM L2, L27 und bodenkundlichen Bohrungen, GWA überwiegend durch WW LA, kein GW-
Anschluss bzw. kein ertragsrelevanter kapillarer Aufstieg vor Entnahmebeginn bei landwirtschafztlicher Nutzung, 
keine Beeinträchtigung möglich, geringe Auswirkungen bei forstlicher Nutzung potenziell möglich, keine 
Beweissicherung aufgrund geringer Flächengröße

6e LG 61 15 Ut3/ 35 Sl3-Ls3 A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 15 8
A: 27 (20); G: 25 

(18)
20-25 20-25 4-8 - - A: 0-0,4; G: 0-0,2 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 2-10 möglich (Acker) A ja nein

Hangwasserzustrom Stemmer Berg, GT zwischen 14 und >-20 dm (Südaue), Carbonat ab > 0,8 m, bodenkundlich 
keine GWA feststellbar, minimaler GW-Anschluss im Ist-Zutand vorhanden, bei ackerbaulicher Nutung 
Auswirkungen durch zusätzliche GWA möglich

7a G 61
20 Ut3/25 Us/mSfs-fSms (lag 
mSgs, Ls3)

A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 26 19
A: 38 (31); G: 36 

(29)
15-20 20-25 5-10 5-10 I, II

A: 2,4-5,0 (5,0), G: 
1,7-4,2 (4,2-5,0)

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 nein 2-10 möglich A ja nein

MNGW abgeleitet aus GWM L28, entlang der Südaue, GT 14-22 dm, carbonathaltig ab 0,8 m (Stufe >=2), GWA 
durch die WW ECK/LA, aufgrund der unverändert hohen kapillaren Aufstiegsraten bislang keine Auswirkungen 
eingetreten, zukünftig Ertragsbeeinträchtigungen nicht auszuschließen, zukünftig Änderung der kapillaren 
Aufstiegshöhen möglich, i. Bereich d.  Kläranlage Tonschichten mit höherem MNGW (15 dm)

7b G 61 14-18 Ut2-3/Slu (Sl3-4) A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 16 9
A: 28 (21); G: 26 

(19)
16-20 18-22 0-5 0-2 II A: 0,4; G: 0,2 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0 nein A nein nein

entlang der Haferriede, MNGW abgleitet aus GWM 62, GT 10-15 dm u. GOK, Carbonat ab 0,3 m (Stufe >=2), 
bodenkundlich keine Auswirkungen ableitbar

7c G 61
20 Ut3/25 Us/mSfs-fSms (lag 
mSgs, Ls3)

A:12; G:10, 
F: 19

A:230-250; G:190-210; 
F: 360-370

26 19
A: 38 (31); 
G: 36 (29); 

F: 45
15-20 20-25 5-10 5 I, II

A: 2,4-5,0 (5,0), G: 
1,7-4,2 (4,2-5,0); F: 

5,0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 nein 2-10 möglich A ja ja

Hangwasserzustrom Deister, Levester Bach, GT 16-18 dm, MNGW abgeleitet aus GWM, stlw. MNGW >25 dm, 
GWA durch WW ECK, aufgrund der unverändert hohen kapillaren Aufstiegsraten bislang keine Auswirkungen 
eingetreten, zukünftig Ertragsbeeinträchtigungen möglich, zukünftig Änderung der kapillaren Aufstiegshöhen 
möglich, kleinräumig im Bereich des Lohteich oberflächennaher GWL ohne Kontakt zum Entnahmehorizont, keine 
Auswirkung zu erwarten, Beweissicherung über GWM-Neubau

8a G 61 14 Ut2-3/ 22 Uls/ mSfs-mSgs
A:12; G:10, FF: 

17; FT: 21
A:230-250; G:190-210, FF: 

340-350, FT: 420-430
8 8

A: 20; G: 18, FF: 
25, FT: 29

15-20 25-30 5-10 5-15 I, II

A,G: 0 (A: 2,3-5,0; 
G: 1,0-4,6) , FF: 0-
0,2 (5,0); FT: 0,2-

3,0 (5,0)

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ja 3-8 nein A,G ja ja
MNGW abgeleitet aus GWM 26, 66 und bodenkundlicher Bohrung, GWA durch das WW ECK, Verlust des kapillaren 
Aufstiegs, Ertragsbeeinträchtigungen möglich, Beweissischerung erforderlich, AWG für ungeschichtete Profile 
ergibt 0

8b G 61 14 Ut2-3/ 22 Uls/ mSfs-mSgs A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 8 8 A: 20; G: 18 18-22 >30 5-10 > 15 I, II
A,G: 0 (A:1,0-3,2; 

G: 0,6-1,7)
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ja >10 nein A,G ja nein

MNGW abgeleitet aus GWM 26, 66 und bodenkundlicher Bohrung, GWA durch das WW ECK, Verlust des kapillaren 
Aufstiegs, Ertragsbeeinträchtigungen möglich, Beweissicherung erforderlich, AWG für ungeschichtete Profile 
ergibt 0, Forstflächen im Eigentum der Stadtwerke

8c G 61
20-22 Ut3/ 28-30 Sl3-Ls4 (lag 
mSfs, Ut3)

A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 15 8
A: 27 (20); G: 25 

(18)
20-25 20-25 5-10 - - A,G: 0 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0-4 nein G nein nein

Hangwasserzustrom Deister (Reitbach), GT 17-21 dm, MNGW abgeleitet aus bodenkundlichen Bohrungen, 
bodenkundlich keine Auswirkungen ableitbar

9a G 52 16-18 Ut2-3/ Uls-Ls3  F: 17 F: 340-350 15 8  F: 32 15-20 18-22 2-4 2-5 I  F: 5,0 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 2-3 möglich F nein ja

Waldstück zwischen Leveste und Göxe, MNGW abgeleitet aus GWM 23, 64 und bodenkundlichen Bohrungen, 
GWA durch WW ECK, aktuell GW-Anschluss vorhanden, um Bedarf zu decken, zukünftig sind Auswirkungen auf  
die forstliche Nutzung bzw. des Biotopentwicklungspotenzials nicht auszuschließen, keine nennenswerte 
landwirtschaftliche Nutzung, Beweissicherung über die genannten GWM

9b G 52 16-18 Ut2-3/ Uls-Ls3 A:12; G:10 A:230-250; G:190-210 15 8
A: 27 (20); G: 25 

(18)
15-20 18-22 5-10 - - A: 0,5; G: 0,2 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0 nein G nein nein

z. T. Extensierungsgebiet Reitwiesen, MNGW übernommen aus bodenkundlichem Gutachten WW LA, Carbonat ab 
0,5 m, nach Hydrogeologie gespannte GW-Verhältnisse (GeoFIRM), bodenkundlich keine Auswirkungen ableitbar

9c G5 16 Ut2-3/Ls2 (Ut3)
A:12; G:10; F: 

13
A:230-250; G:190-210, F: 250-

260
15 8

A: 27 (20); G: 25 
(18), F: 28

14-18 14-18 2-4 - - A:2,6; G: 1,3; F: 5,0 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0-2 nein F nein nein
Hangwasser beeinflusst (Stemmer Berg), MNGW abgeleitet aus bodenkundlicher Bohrung,  Carbonat ab 0,8 m, 
unverändert hoher Grundwasserstand mit nennenswertem kapillaren Aufstieg, bodenkundlich keine 
Auswirkungen ableitbar

10 G/HN
5 Ut3/10 HN, z5 (lag Fmk)/ 
Ut3

HN2 (8 HN/ Ut3-4 
(Tu4)

G:5, F:10 G:120; F: 280-320 8 8 G:13, F:18 8-13 8-13 0-4 - - A,G: 0 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 0 nein F nein nein
MNGW abgeleitet aus bodenkundlichen Bohrungen, Carbonat ab 0 m, nach Hydrogeologie gespannte GW-
Verhältnisse (GeoFIRM), bodenkundlich keine Auswirkungen ableitbar, Wasserstand im Boden höher als in 
angrenzender GWM, vermutlich oberflächennaher GWL ohne Kontakt zum Entnahmehorizont

11 HN 2 4-8 HN, z5/ Ut2-3
G/HN (7 
Ut2/HN/Ut2-3)

G: 4 G: 120 8 8 G:16 10-12 10-12 0-4 - - A,G: 0 n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. nein 12-14 nein G nein nein
MNGW abgeleitet aus bodenkundlichen Bohrungen, stlw. mit Lösslehm überdeckt, Carbonat ab 0 m, 
bodenkundlich keine Auswirkungen ableitbar, Wasserstand im Boden höher als in angrenzender GWM, vermutlich 
oberflächennaher GWL ohne Kontakt zum Entnahmehorizont, Hangwasserzustrom möglich

ECK: Eckerde, LA: Landringhausen, A: Acker, G: Grünland, F: Forst, FF: Flachwurzler (u.a. Fichte), FT: Tiefwurzler (u.a. Buche, Kiefer), GWM: Grundwassermessstelle, GWA: Grundwasserabsenkung, GT: Grabentiefe, GL: Grünland, GE: Getreide, MA: Mais, KA: Kartoffel, WR: Winterroggen, WW: Wasserwerk, GW: Grundwasser, BK: Bodenkunde
Anmerkung:  Bei der We für Forststandorte wurde ein Forst-Altbestand angenommen. Bei der Angabe zum AWG bedeutet n.b. nicht berechnet. 0* ist das Ergebnis aus AWG-Berechnung unter Berücksichtigung des Grenzflurabstandes.
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